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Feuerbeſtattung und Geiſt chkeit
Wer etwa erwartet hatte daß die preußiſche Generalſhynode

welche kürzlich getagt hat ihr früheres Verhalten ändern und
in ihrer Anſchauung über die kirchliche Mitwirkung bei Leichen
verbrennungen den Wünſchen der öffentlichen Meinung auch nur
einigermaßen entgegenkommen würde der hat ſich gründlich
getäuſcht Zwar fehlte es nicht an Stimmen welche eineAenderung jener Haus anſtrebten wonach das Mit
wirken der Geiſtlichen im Amtsgewande im Trauerhanſe ver
boten iſt Allein es waren eben nur Vereinzelte wie Ober
landesgerichtspräſident Dr Struckmann und Probſt Dr Treblin
aus Breslau welche dafür eintraten daß man Ausnahmefälle
berückſichtigen möge weil man ſonſt der Kirche und dem Evan
gelium der Liebe den Schein der Härte gebe Umſonſt war es
auch daß Profeſſor Beyſchlag klar darlegte es ſei abſolut kein
chriſtlicher Grund vorhanden dem Geiſtlichen zu verſagen daßer im Talar ins Trauerhaus gehe Verſtieg ſch doch auf der

Gegenſeite Generalſuperintendent D Faber zu der ſeltſamen
Aeußerung es handle ſich hier gar nicht um eine religiöſe
ſondern um eine Raſſenfrage um den Gegenſatz zwiſchen Jndo
germaniſch und Semitiſch Das Ende war dann daß man
ſeitens der Generalſynode ſogar mit ausdrücklichem Dank die
Stellung des evangeliſchen Oberkirchenrathe anerkannte und
über die Petitionen der Vereine für Feuerbeſtattung in Berlin
Breslau und Hagen zur Tagesordnung überging Damit war
dieſer Fall erledigt und die Verſammelten konnten befriedigt
heimreiſen in dem Bewußtſein daß die evangeliſche Kirche dem
Götzen moderner Kulturbeſtrebungen wieder einmal die Wahr
heit geſagt habe Kein Baum fällt auf einen Streich Es iſt
uns kein Zweifel daß die Frage ſowohl in Preußen als ander
wärts wiederkehren wird und die Pfälziſche Generalſynode
hat nur gut daran gethan den Baun zu durchbrechen
W mit einer freundlicheren Stellungnahme den Anfang zu
machen

Daß es auch bei dem Verbrennen der Todten nicht an er
hebenden Vorſtellungen fehlt darauf hat ſchon Jakob Grimm
vor bald fünfzig Jahren in einem geiſtvollen Vortrage hin
e Von Anfang an war dem Menſchen das Feuer
heilig deſſen Gebrauch ihn weſentlich von allen Thieren unter
ſcheidet Darum mußte es ihm anliegen ſeine Todten den

Wie dasGöttern darzubringen und gen Himmel zu ſenden
erſtattete die Brunſt denGrab den irdiſchen Stoff der Erde

ſeinen dem Element des Feuers von welchem alle Lebenswärme
ausgegangen war Aſchenkrüge mit verkalkten Knochen welche
die Forſcher in Erdgräbern gefunden haben beweiſen zur Ge
nüge daß auch unſere Vorfahren zeitweiſe mit der Sitte des
Verbrennens ſich befreundet haben Allein auf die Poeſie des
Verbrennens man denke unter den Neueren an Goethe
Platen und Kinkel folgte zuletzt wieder die Proſa des Be
grabens Der mühſame Aufwand ward läſtig der menſchlich
herbe und ſtrenge Sinn welcher ſich geltend machte griff
wieder zu der einfacheren Weiſe des Beſtattens

Daß die chriſtliche Hoffnung der Auferſtehung nicht von einer
beſtimmten Form der BVeſtattung abhängig iſt darüber ſollte
man kein Wort verlieren müſſen und doch konnte ein wunder
licher Ausleger zu der Behauptung ſich hinreißen laſſen Nur
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Sein lehker Gruß
Von W G van Nouhuys

Aus dem Holländiſchen von E Otten
Die Weckuhr lief ab
Durch eine raſche Bewegung ließ Frau Förſter die ſchrille

Glocke verſtummen drückte auf die Klingel um das Mädchen
zu wecken und ſtand auf

Es war gut daß ſie am Abend zuvor die Weckuhr aufgezogen
hatte Ruhelos hatte ſie ſich bis lange nach Mitternacht im
Bette umhergewälzt bis ſie dann endlich gegen Morgen ein
wenig eingeſchlummert war nun würde ſie ſich ganz gewiß
verſchlafen haben

Raſch machte ſie Toilette und während ſie ſo vor dem
Spiegel ſtand frappirte es ſie von neuem wie alt ſie geworden
war in kurzer Zeit Jhr einſt ſo ſchönes braunes Haar hatte
eine zweifelhafle fahle Farbe angenommen und wenn ihre
Augen auch noch genau ſo lebhaft ſprühten wie ſonſt ſo legten
doch die verrätheriſchen Krähenfüße zu beiden Seiten der
Schläfen unwiderlegbares Zeugniß von ihren 38 Jahren ab

Uebrigens daran war nicht die Zeit allein ſchuld
Als ſie als zwanzigjähriges per Procura getrautes

Frauchen die Reiſe nach Batavia antrat und auf dem Schfffe
durch ihre eigenartige anziehende Erſcheinung bei den männ
lichen Paſſagieren große Sympathie bei den weiblichen hingegen
ein Gefühl der Eiferſucht erweckte da hatte ſie 93 ihre Zu
kunft ſo ganz anders gedacht Der glückliche Kerl hatte
ein junger Lientenant gemurmelt an dem ſie ſoeben an Bord
kommend vorüberſchritt und ſie brauchte nicht allzu lange
darüber nachzudenken wer mit dieſer Bezeichnung wohl gemeint
ſein konnte

Aber ach der glückliche Kerl hatte ſein Glück nicht gar
zu lange gen

Zwei Jahre nur führte er mit ſeiner jungen Frau ein herr
liches Leben in einer der ſchönſten Gegenden von Java dann
ſtarb er plötzlich und Anng blieb allein mit einem kleinen
Kinde inmitten eines fremdländiſchen Volkes zurück Doch war
ſie nicht völlig muthlos und verzweifelt wohl ging ſie tief
gebückt unter dem Schlage der ſie getroffen allein vollerEnergie verſuchte ſie ſich nach kurzer Sein wieder aufzurichten

Als ſie die ſchönſten Blumen auf dem Grabe des über alles
geliebten Todten niedergelegt hatte verſuchte ſie ihren Kummer
ein klein wenig zu vergeſſen Jhren Mann ihren beſten
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das Grab geſenkt werden iſt für die Trauernden Hoffnung
vorhanden daß jene doch für das ewige Leben erhalten bleiben
und wir ſie dereinſt dort wiederfinden Dieſer Troſt iſt aber
den Hinterlaſſenen geraubt wenn man ihnen den Leichnam
nimmt und verbrennt Daß für eine ſolche Anſchauung die
Schriften des Neuen Teſtamentes nicht in Anſpruch genommen
werden können das leuchtet ein und es wäre ganz verfehlt
dogmatiſche Gründe für irgend eine Beſtattungsart ins Feld
führen zu wollen Wie kommt es nun aber daß die Kirche
von Anfang an ſich mit dem Verbrennen nicht befreundet hat
Das hing unſtreitig damit zuſammen daß die Leichenver
brennung wie ſie die alte Kirche antraf durchaus heidniſches
Gepräge und Gepränge beſaß Daher erloſchen alle Leichen
brände wohin das Chriſtenthum drang

Eine zweitauſendjährige chriſtliche Sitte über Nacht umſtürzen
zu wollen wäre ein ganz verfehltes Beginnen dazu nach der
religiöſen Seite nicht unbedenklich Darum handelt es ſich
aber auch gar nicht Die Freunde der Leichenverbrennung
hätten es nur gern daß die Kirche der Gegenwart nicht fort
und fort in ihrer ablehnenden Stellung verharrte Es iſt bei
uns nahezu feſte Ueberlieferung geworden alle diejenigen welche
für Krematorien eintreten für unkirchliche oder gar gottloſe
Leute anzuſehen Und doch giebt es nicht wenig kirchlich ge
ſinnte Gemeindemitglieder namentlich in der Frauenwelt welche
große Sympathien für die Verbrennnung beſitzen aber anzu
ſtoßen fürchten wenn ſie ihre Meinung offen ſagen Den einen
iſt das langſame Verweſen ein ſchrecklicher Gedanke Andere
haben einmal Wiederausgrabungen beigewohnt und können die
dort geſchauten Bilder nicht vergeſſen Wieder anderen iſt die
Benntzung alter Gräber peinlich Haben denn ſolche Gedanken
mit der religiöſen Stellung etwas zu thun Muß denn jedem
der für ſeine Perſon von der gewohnten Beerdigungsart ab
ugehen wünfſcht der Stempel der Ungläubigkeit oder Religionsſeindſchaſt aufgedrückt werden Wir ſind heute bereits auf der

falſchen Bahn ſo weit hinabgeglitten daß man Selbſtmörder
auch wenn ſie wenig oder gar keinen Zuſammenhang mit der
Kirche mehr hatten in vielen Fällen ohne alle Beanſtandung
kirchlich beſtattet Wird aber die Leiche eines aufrichtigen
ernſten Chriſten nach Gotha übergeführt dann hat ſich die
Geiſtlichkeit fernzuhalten Welch ein Widerſpruch iſt das

Unter den vielen Fragen deren Löſung dem kommenden Jahr
hundert vorbehalten bleibt wird auch die hier berührte gewiß
zu einem befriedigenden Abſchluß gebracht werden

Dentiches RKeirh
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 26 März Nach einer Meldung aus Bremerhafen
traf der Kaiſer an Bord des Tampfers Kaiſer Wilhelm der
Große um 2/ Uhr nachmittags daſelbſt ein Die Forts ſalu
tirten die Kaiſerſtandarte Die Fahrt des Kaiſers ſo berichtet
man gewinnt dadurch beſondere Bedentung daß der Dampfer
als Hilfskrenzer für die Marine gebaut iſt und mit beſonderer
Fundamentirung für zwölf Schnellfenergeſchütze ausgeſtattet iſt
s erſcheint naheliegend daß bei der Reiſe es ſich um eine Er

probung des Schiffes hinſichtlich der Geſchwindigkeit Steuer
fähigkeit und anderer Einzelheiten für Kriegszwecke handle,

freueſten Freund hatte ſie verloren nun blieb ihr die Sorge
tür ihr Kind für ihren kleinen hilfloſen Wilhelm Und muthig
ſah ſie der Zukunft entgegen obgleich ſie ſich keinen Augenblick
verhehlte wie ſchwer ihr Leben künftighin ſein würde

Sie kehrte mit ihrem Söhnchen nach Holland zurück ſie
beſaß keinerlei Vermögen Sie mußte verſuchen von ihrer
kleinen Penſion und von ihrer Feder zu leben letztere hatte
ſie während der letzten Jahre ruhen laſſen doch was früher
nur ein Nadelgeld geweſen war mußie nun Brot geben

So war ſie denn als Wittwe in ihr Vaterland zurück
gekehrt vollſtändig gebrochen und lange lange Jahre hatte ſie
dieſes ſtille eintönige Leben gelebt voll täglicher ſtets wieder
kehrender Mühſal für ſich ſelbſt nichts gar nichts mehr ver
langend nur mit dem einen dem einzigen Wunſche im Herzen
ſie möge am Leben bleiben um ihren Jnngen zu verſorgen bis
er auf eigenen Füßen würde ſtehen können Der Gedantke die
Angſt ſie könne am Ende zu früh ſterben hatte ihr oft
während ganzer Nächte den Schlaf geraubt

Gott ſei Dank aber hatte ſie ihre Aufgabe zu Ende führen
können Tapfer und muthig hatte ſie ſich durch alles durch
gekämpft hatte ſie den täglichen ſtets wiederkehrenden Streit
geſtritten der ſo viel Mühe ſo viel Kraft und ſo viel Hin
gabe erfordert weil er gegen endloſe gleich Pilzen aus der
Erde emporſchießende Hinderniſſe und VBeſchwerlichkeiten ge
richtet iſt e hatte Wunder vollbracht mit ihrem kleinen
Einkommen während ſie ihr ſchriftſtelleriſches Talent ſo viel
als irgend möglich ansnutzte um den alljährlich ſich mehrenden

r gerecht werden zu können In den letzten Jahren
war der Kampf ein ganz beſonders harter geweſen

Wilhelm wollte gern zur Marine und ſie ließ ihm was die
Wahl ſeines Berufes anbetraf vollſtändige Freiheit Doch da
ihre Mittel es ihr nicht im entfernteſten erlaubten ihn als
Seelkadett in die Kadettenſchule eintreten zu laſſen ſo mußte er
als Extern Schüler dem Unterricht beiwohnen Er mußte
tüchtig ſtramm arbeiten Die Leitung und die nöthige Aufſicht
zu führen hatte Anna übernommen wohl einſehend daß es
ohne dies nicht Fr würde Des Abends ſpät noch gab ſie
ſ die größte Mühe um ſich in ſeinen Arbeiten zurecht zu
inden und ihn am nächſten Morgen während des Frühſtücks

überhören zu können und des Morgens in alier Frühe war
fie ſtets ſchon ſelber auf dem Poſten um dafür zu ſorgen daß
es ihrem Jungen bevor er zur Schule ging an nichts fehle
Jm Winter heizte ſie ſelbſt mehrmals mit erſtarrten Händen
ſeinen kleinen Ofen wenn er in der Frühe noch zu arbeiten

wenn die Todten leiblich erhalten in den Sarg gelegt und in
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Unter den zahlreichen Glückwünſchen die Fürſt Bismarck
zu ſeinem ſechzigjährigen Militärjubiläum erhielt befanden ſich
auch Telegramme und Schreiben von Sonveränen An dem
Familiendiner im kleinen Kreiſe nahm auch General Adjutant
von Schweinitz theil der die Glückwünſche des Kaiſers überbracht
hatte Das in andauernder Beſſerung befindliche Fußleiden des
Fürſten verweiſt denſelben noch immer auf den Gebrauch desRollſtuhles Die Thatſache jedoch daß Profeſſor Schweninger
nach Berlin abgereiſt iſt wird als Beweis dafür angeſehen daß

t dhetiszuſtand des Fürſten zu keinerlei Beſorgniß An
aß giebt

Parlamentariſche Briefe

Berlin 26 März Der Reichstag verhandelte heute
in zweiter Leſung weiter über das Flottengeſetz ſ auch
das Telegramm im geſtrigen Abendblatt Nach dem eingehenden
Referat Lieber s über S 2 Erſatzbaukoſten betr beklagt ſich
Liebermann daß es ihm nach den Worten des Präſidenten
unmöglich ſeit den Standpunkt ſeiner Partei ausführlich dar
zulegen er behalte ſich dies nun für die dritte Leſung vor
Rintelen hebt hervor es ſei ihm ſchwer geworden für das
Septennat zu ſtimmen noch ſchwerer würde es ihm ſein für
das Aeternat zu ſtimmen Staatsſekretär Tirpitz erklärte
wenn das Haus beabſichtige die dentſche Flotte in der
Organiſation geſetzlich feſtzulegen wie logiſcherweiſe auch der
Erſatzbau geſetzlich geregelt werden ie Regierung di mit
der Kommiſſionsfaſſung des S 2 einverſtanden ſein Fuchs
tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein Barth polemiſirt gegen
Richter wenn man praktiſche Politik machen wolle müſſe man
ſekundäre Fragen fallen laſſen Die Bindungsfrage ſei eine
Zweckmäßigkeitsfrage Roeren bedauert den Zwieſpalt im
Centrum es liege eine ſchwere Bindung des Etatsrechts vor
Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus wenn für die
Landesvertheidigung eine Flotte wie die geforderte nöthig ſei
ſo trete damit die Frage des Etatsrechts zurück Richter
meint nirgends in der Welt bot man dem Parlament Aehn
liches die Beamtengehälter bildeten kein Aeternat alljährlich
könne der Reichstag beſchließen daß eine beſtimmte Beamten
ſtelle künftig wegfallen ſolle Redner wendet ſich darauf gegen
Barth Unter großer Unruhe des Hauſes und Widerſpruch
auf der Linken werden Anträge auf Schluß der Debatte
geſtellt Singer beantragt darüber namentliche Abſtimmung
Bennigſen bittet Singer ſeinen Antrag zurückzuziehen
Unter großem Lärm legt Keßler ſeinen Standpunkt gegenüber
dem Geſetz dar Nachdem Lieber noch als Referent den Stand
punkt der Kommiſſionsmehrheit dargelegt erfolgt die namentliche
Abſtimmung über S2 der mit 193 gegen 118 Stimmen
angenommen wird Die 8g8 3 4 5 und 6 werden
debattelos in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Auf An
trag Bennigſen s werden nunmehr die S8 7 und S in der
Kommiſſionsfaſſung zuſammenberathen Jn die Diskuſſion
werden zugleich die Anträge Richter Vermögensſteuer betr
und Auer Reichseinkommenſteuer betr hineingezogen Bebel
befürwortet den Antrag Auer der eine progreſſive Reichs
einkommenſteuer für die Einkommen über 6000 M fordert
zur Deckung der Marineansgaben ſoweit der Betrag 117
Millionen Mark überſteige Staatsſekretär Thiel mann führt
aus es ſei richtig daß eine Reform der Reichsfinanzen
einmal erfolgen müſſe der heutige Tag und die Geſchäftslage

hatte und brachte ihm dann ſein ſchmackhaft zubereitetes
Frühſtück

Sie lebte nur für ihn mochte ſie auch noch ſo gebückt gehen
unter ſchweren pekuniären Sorgen er durfte davon nie etwas
merken ihm gegenüber war ſie ſtets die muntere ſorgloſe
Mutter Freundlich begrüßte ſie ihn
der Schule und voller Intereſſe börte ſie ihm zu wenn er ihr
von ſeiner Arbeit von ſeinen Lehrern und von ſeinen Freunden
erzählte Sie machte ihrem Sohne ſein Heim ſo behaglich wie
nur irgend möglich und für ſeine guten Freunde hatte ſie
immer ein freundliches Wort Kurzum ſie bewährte ſich als
eine ganz vorzügliche Erzieherin weil ſie die unſchätzbare Gabe
beſaß welche viele Talente in den Schatten ſtellt Takt

Und doch hatte es eine Zeit gegeben da ſie fürchtete ſie werde
nicht die Kraft haben ihr Werk zu vollenden das war in den
letzten Monaten vor ſeinem Examen geweſen Zu der Zeit
war ihr Leben wahrlich kaum noch ein Leben zu nennen
Jhren Jungen ſah ſie ſich abquälen von morgens früh bis
abends ſpät und wenn ihn dann manchmal plötzlich als
natürliche Folge der allzugroßen Anſtrengungen eine faſt un
iberwindliche Muthloſigkeit überfiel die ihn Schwierigkeiten
auf Schwierigkeiten häufen ließ dann war es an ihr ihn zu
ſtützen und ihm Muth zuzuſprechen während ihr Herz blutete
wenn ſie in jenes bleiche ermüdete Geſicht ſtarrte Sie war
es die ihn aufmuntern mußte während ſie ſich im ſtillen
ängſtlich überlegte wie ſie es möglich machen könne all die
großen Extra Ausgaben zu beſtreiten während das Rechnen und
die immerwährenden Sorgen ſie ſo müde machten daß ſie oft
gar nicht mehr denken konnte Und natürlich war ſie gerade
in jenen Tagen daranf angewieſen möglichſt viel zu ſchreiben
und zu überſetzen Es hatte denn auch mehr als einmal
Augenblicke gegeben in welchen der Kampf ihr zu ſchwer zu
werden ſie zu Boden zu werfen drohte

Allein Gott ſei Dank ſie blieb tapfer und ſtandhaft Und
dann endlich wie um all die Sorgen und Mühen vergeſſen zu
machen beſtand Wilhelm glücklich ſein Examen So dankbar
ſo glückſelig hatte ſie ſich ſchon ſeit vielen vielen Jahren nicht
mehr gefühlt Und dann kam eine Ruhe über ſie eine ſelige
Ruhe und ein Gefühl der Sicherheit und Geborgenheit ſo
herrlich daß es wohl imſtande war viel erlittenes Leid wieder
gut zu machen

Allein das währte nicht allzulange
Jnmitten der Vorbereitungen und der Sorge für Wilhelm s

Ausſtattung beſchlich fie oftmals ein anderes Gefühl etwas

wenn er heimkam aus
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des Hauſes böten wohl nicht die richtige Gelegenheit eine
Reform herbeizuführen wofür eine Seſſion nicht zu viel
wäre Maſſow erklärt ſeine Partei halte die
Hereinbringung der Deckungsfrage in das Flottengeſetz
weiter für nöthig noch nützlich An der weiteren
Debatte betheiligen ſich Barth Werner Hammacher
und Richter dieſer befürwortet ſeinen Antrag wonach eine
Vermögensſteuer vom 1 April 1899 ab erhoben werden kann
Jm Hauſe herrſcht Unruhe und Unaufmerkſamfkeit die folgende
Rede Singer s wird fortgeſetzt von Schlußrufen unter
brochen Der Präſident v Buol bittet die folgenden Redner
ſich kurz zu faſſen Es folgen noch weitere Bemerkungen
Schmidt s Centr und ein Schlußwort Lieber s 87
wird in der Kommiſſionsfaſſung gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen Der Antrag Auer wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Antiſemiten abgelehnt
desgleichen der Antrag Richter gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen Volkspartei der Sozialdemokraten und der Polen
8 8 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Die Ab
ſtimmung über die zur Vorlage vorliegenden Petitionen wird
bis zur dritten Leſung zurückgeſtell Damit iſt das
Flottengeſetz in zweiter Leſung erledigt

Das Herrenhaus erledigte heute zunächſt Petitionen
Es folgte ſodann der Kommiſſionsbericht über die Hoch
waſſervorlage Der Berichterſtatter Graf Stol
berg Wernigerode tritt für unveränderte Annahme der
Vorlage nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ein Die
Vorlage wird unverändert einſtimmig angenommen
Die Petitionen betr die Oderüberſchwemmungen werden der
Regierung als Material überwieſen nachdem noch der Re
gierungskommiſſar weitere Regulirungsarbeiten an der unteren
Oder in Ausſicht geſtellt Sodann wurden noch mehrere
Petitionen erledigt

Verwaltung und Rechtépflege

Die Meldung ſ geſtriges Abendblatt daß der Kaiſer ſich
für Errichtung eines beſonderen Bauten miniſteriums in
Preußen ausgeſprochen und auch das preußiſche Staats
miniſterium ſich in dieſem Sinne entſchieden habe entſpricht
nach der Poſt nicht den thatſächlichen Vorgängen Richtig
ſei nur daß Erörterungen über anderweite Einrichtungen der
waſſer wirthſchaftlichen Organiſatron an der
Centralſtelle ſchweben Beſchlüſſe ſeien noch nicht gefaßt

Parteinachrichten

Als Reichstagskandidat der Freiſinnigen Volkspartei iſt in
Sangerhauſen Eckartsberga Freiherr v Reibnitz
Heinrichs aufgeſtellt worden

Kolonialangelegenheiten

Der Marinebaurath Gro nach von der kaiſerlichen Werft
in Kiel wurde zum Leiter der Hafenbaunten in Kiautſchon er
nannt Die Ausrüſtung und Hinſchaffung der Beſatzung s
mannſchaften von Kiautſchon ſoll nach den B N
500,000 M gekoſtet haben

Ausland
Oeſterreich Nngarn

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat am Sonn
abend mit großer Mehrheit das Budgetgeſetz angenommen
Die von der Oppoſition geſtellten Beſchlußanträge wurden ab
gelehnt

Jn Budapeſt veranſtalteten geſtern ſozigliſtiſche Arbeiter
vor der Wohnung des Gewerbekommiſſars großen Skandal bis
ſchließlich die Polizei die Menge zerſprengte

Fraukreich
Jn der nächſten Woche wird der Miniſter des Auswärtigen

Hanotaux den Geſetzentwurf über die griechiſche Anleihe
vorlegen

Großes Auffehen erregt in Paris eine Rede des ehemaligen
Miniſters Goblet der in ſchärfſſter Weiſe das Bündniß
mit Rußland bekämpfte Goblet erklärte das Bündniß
mit Rußland habe nicht nur nichts zur Verwirklichung der
franzöſiſchen Hoffnungen beigetragen ſondern Frankreich

direkt geſchädigt So offen trat bisher noch kein fran
zöſiſcher Politiker gegen das Bündniß mit Rußland auf

Dürkei
Die Pforte zeigte Griechenland an daß die Räumung

Theſſaltens am 31 Mai vollzogen ſein werde
Das Appellgericht in Jskid verurtheilte am Sonnabend in dem

Mordprozeß Kigzim einen Bulgaren zum Tode und elf
andere zu je 15 Jahren Kerker Die übrigen Angeklagten wurden
in contumaciam zur Einziehung ihrer Güter verurtheilt
Wegen Unterhaltung geheimer Waffendepots befinden ſich noch
34 Perſonen in Unterſuchung

Nach einer Meldung aus Kaneg erhielt das bei Kreta
ſtationirte ruſſiſche Thurmſchiff Nikolai den Befehl am
30 März nach Kronſtadt zurückzukehren Jn Rethymo
kam es infolge von Streitigkeiten über den Viehbeſtand zwiſchen
Chriſten und Mohammedanern zu einer blutigen Schlägerei

Mittel und Südamerifa
Von Kuba wiſſen die bekannten amtlichen Meldungen aus

Havanng von weiteren angeblichen Erſolgen der Spanier zu
berichten Danach ſchlug General Pernal die Aufſtändiſchen
zwiſchen dem 13 und 17 März in der Gegend von Jignany in
mehreren Zuſammenſtößen Auch in der Provinz Pinat del Rio
wurde gekämpft hier fielen bei einem Zuſammenſtoße 75 Jn
ſurgenten Endlich ſollen die Aufſtändiſchen auch bei Bayamo
geſchlagen ſein

Afrika
Die franzöſiſche Garniſon von Kong in Weſtafrika wurde

14 Tage lang von 2000 Sofafs aus Samory s Reich belagert
und leiſtete trotzdem die Vertheidigungswerke erſt errichtet
werden mußten hartnäckigen Widerſtand Die Verluſte der
Garniſon beliefen ſich auf 3 Todte Eingeborene und 11 Ver
wundete Am 27 Febr gelang es der Kolonne des Kom
mandanten Candrelin die Garniſon von Kong zu entſetzen

Aſien
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureans aus Hong

kong verladen ſämmtliche engliſche Kriegsſchiffe Kohlen
und Munition Sie erhielten Befehl ſich bereit zu halten un
verzüglich in See zu ſtechen Auf der Schiffswerft in Hongkong
wird Tag und Nacht gearbeitet

Halle und Aimgegend
Halle 27 März

Frühlings Anfang liegt hinter uns Der bekannte
vielbefungene und geprieſene Herr Lenz hat ſeinen Einzug bei
uns gehalten Aber wie die Jungfrau beim Dichter von ihrem
Geliebten kann man auch von ihm ſagen

Er iſt gekommen in Sturm und Regen
Von linden Lenzlüften goldenem Sonnenſchein lachendem
Himmelsblau und ſonſtigen poetiſchen Frühlingsattributen iſt
bis jetzt noch nichts zu ſpüren geweſen Das iſt ſo ſeine Art
Er thut erſt gewaltig boshaft und gefährlich um ſeinem Gegner
dem Winter die nöthige Angſt einzujagen Jn dieſem Jahre
wäre das freilich nicht nöthig geweſen denn wir haben eigent
lich vom Winter nichts verſpürt Und wenn wirklich einer da
war ſo war er ſo ſchwächlicher Konſtitution daß er ohne langes
Widerſtreben ſeinem Nachfolger den Platz geräumt hätte Aber
wie geſagt die Stürme und der Regen gehören einmal zum
vorſchriftsmäßigen Feſtceremoniell beim Einzug Seiner Hoheit
des Frühlings Und ſo hohe Herrſchaften pflegen auf die
Beobachtung der äußeren Formen beſonderes Gewicht zu
legen Noblesse oblige Wenn dieſe unbequemen Eingangs
feierlichkelten erledigt ſind dann werden die düſſteren
Wolkendekorationen ſchleunigſt abgenommen und die himm
liſchen Waſſerkünſte eingeſtellt Unſere Hausfrauen denen
in den nächſten Tagen die Extrafrende eines Umzuges
winkt brauchen alſo noch durch keinen Elegienkranz und
Nänienchelus ſich und ihren Gatten das Leben ſauer zu machen
Wir haben die begründetſten Ausſichten daß er bis zum
1 April beſſer werden kann und wird Man muß ja zugeben
bei einem Wetter oder vielmehr Unwetter wie wir es geſtern
hatten gehört ein Umzug nicht zu den befonderen Annehmlich
keiten des menſchlichen Lebens Und auf je mehr Möbel und
ſonſtigen das Daſein beſchwerenden Ballaſt die glückliche Be
ſitzerin ſtolz herniederblickt um ſo mehr wird ſie den Studenten

beneiden der mit ſeinen Umzugsvorbereitungen fertig iſt wenn
er den Stiefelknecht unter den einen und die lange Pfeife unter
den anderen Arm geklemt hat Beſonders zartere Plüſch
garnituren pflegen ſich unter dem Einfluß eines Waſſerbades
wie es geſtern unentgeltlich verabreicht wurde in ihrem Exterieur
ganz merkwürdig zu verändern Aber wie geſagt noch iſt kein
Grund zur Angſt vorhanden Auf Regen folgt Sonnenſchein
und nun muß ſich bekanntlich alles wenden alſo auch das
Wetter Es wird hoffentlich gehen wie bei unſeren Stadt
vätern Die leidige Steuerfrage hatte auch da einen
Sturm heraufbeſchworen und in lang andauernder Redeſchlacht
kämpfte man unentwegt gegeneinander und ließ drohend das
Schreckgebilde eines Konflikts heraufziehen Und nun iſt das
Schlachtſchwert auf beiden Seiten wieder in der Scheide be
graven worden der Magiſtrat hat ſich zu der Anſicht der Stadt
verordnetenmehrheit bekehrt und alles ſoll zur alten Ordnung
kehren Frieden nach dem Sturm Möge er anch in der
Natur einkehren damit wir den Lenz genießen und fröhlich
leben

Jn dieſer Werkſtatt zarter Wunderwerke
Jn der kein Hammerſchlag erklang kein Pinſel
Kein Farbentopf mit Grün und Blan und Purpur
Wo übrig ſteht kein Meiſter ſichtbar ſchuf
Und doch iſt alles fertig Wunderſam
Nur Wolken fliegen weg die Waſſer trugen
Nur Waſſer rauſchen fort die Wieſen netzten
Nur Lüfte löſchen aus die Wolken brachten
Und lächelnd ſtill als oh ſie nichts gethan
Steht noch die Sonn am Himmel doch noch ſichtbar
Den Menſchen Aber der der alles thut
Der Meiſter iſt nicht einmal ſichtbar lächelt
Selbſt nicht einmal der Frühling iſt ſein Lächeln

Unſer neuer Erſter Staats anwalt Hacker, der
wie geſtern gemeldet als Nachfolger des Geh Juſtizraths Götze
aus Lüneburg an das hieſige Amtsgericht verſetzt iſt hat ſtets
der Staatsanwaltſchaft angehört Er wurde 1876 als Staats
anwaltsgehilfe in Tilſit angeſtellt 1878 nach Königsberg verſetzt
1879 Staatsanwalt daſelbſt 1889 an das Landgericht in Berlin
verſetzt und 1892 zum Erſten Staatsanwalt in Lüneburg er
nannt

Kaufmänniſches Unterrichtsweſen Von den
Ergebniſſen der unter dem Vorſitz des preußiſchen Miniſters
für Handel und Gewerbe am Anfang dieſes Jahres in Berlin
abgehaltenen Konferenz verlautet folgendes Kaufmänniſche Fort
bildungsſchulen müſſen in allen Städten errichtet werden die
das für drei aufſteigende Klaſſen mit je 25 Schülern nöthige
Material beſitzen Träger dieſer Schulen können Gemeinden
Handelskammern und freie kaufmänniſche Vereinigungen ſein
Die Schulvorſtände müſſen aus dieſen verſchiedenen Elementen
gebidet und mit weitgehenden Befugniſſen zur Verwaltung der
Schule ausgeſtattet ſein Die Stundenpläne dürfen nur ſo viel
Lehrfächer enthalten daß jedes derſelben gründlich gelehrt
werden kann Obligatoriſcher Unterricht iſt anzu
ſtreben aber erſt durchzuführen wenn die dazu nöthigen Räume
Lehrkräfte und Geldmittel geſichert ſind Jedenfalls hat ſich der obli
gatoriſche Unterricht auf die nöthigſten Lehrfächer alſo Deutſch
Rechnen kaufmänniſche Buch führung und Handels
geographie zu beſchränken alle weiteren Lehrfächer müſſen
obligatoriſch ſein Die Unterrichtszeit iſt möglichſt in die Tages
ſtunden zu legen Die Beaufſichtigung der Schulen hat durch
den Schulvorſtand die Handelskammer und anzuſtellende Ge
werbeinſpektoren zu erfolgen Soweit das Lehrperſonal nicht
im Hauptamt angeſtellt werden kann iſt daſſelbe durch Ferien
kurſe und Seminare fortzubilden Die Aufbringung der Schul
unterhaltungstkoſten hat in gleicher Weiſe wie bei den gewerb
lichen Fortbildungsſchulen zu erfolgen Was die Errichtung
beſonderer Handelshochſchulen betrifft ſo neigte die Meinung
der Konferenz dahin im Anſchluß an die beſtehenden Hochſchulen
Einrichtungen ins Leben zu rufen die den Zweck der theoretiſchen
Ausbildung auf allen für den Handelsſtand in Betracht kommenden
Gebieten dienen könnten Die erſte deutſche Handelsſchule ſoll
übrigens ſchon im April in Leipzig eröffnet werden und es
baben ſich ſchon über 200 Theilnehmer gemeldet Auch in
hieſigen maßgebenden Kreiſen wird die Errichtung einer Handels
ſchule oder Schaffung von beſonderen Fachkurſen im Anſchluß
an die Univerſität lebhaft erörtert

Litterariſche Geſellſchaft Zu den Vorſtellungen
der Kunſtſchaubühne in den Kaiſerſälen Dienstag den
29 d Eine Wanderung durch Pompeji Mittwoch 30 d
Arnold Vöcklin können die Mitglieder der Geſellſchaft
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das ſie nicht in Worte hätte kleiden können aber das ſie oft
mit ſeltſamem Blicke vor ſich hin ſtarren ließ Wilhelm hatte
ſein Ziel erreicht und nun nun brauchte er ſie nicht mehr
Gewiß ſie würde ihn in den erſten Jahren wohl noch
pekuniär unterſtützen müſſen das wußte ſie recht wohl aber das
beſtand lediglich darin daß ſie ihm von Zeit zu Zeit einen
Geldbrief oder eine Poſtanweiſung ſchickte mehr war s nicht
Siebzehn lange Jahre hatte ſie für ihn und um ihn gelebt für
niemand oder für nichts anderes ſiebzehn lange Jahre
Jhre ganze Exiſtenz war mit jener Sorge verknüpft gleichſam
zuſammengewachſen und nun ward ihr die entriſſen Was
ſollte ſie denn jetzt nur anfangen Was Was
würde ſie thun wenn er gegangen Dann war ja alles
alles fort

Daran dachte ſie auch an dieſem Morgen am Morgen ſeiner
Abreiſe während ſie die letzte Hand an ihre Toilette legte
Als ſie während ſie ihre Broſche befeſtigte ſich ſelbſt im Spiegel
aufmerkſam betrachtete erſchrak ſie heftig wie alt ſie geworden
war Von den Naſenflügeln bis zu den Mundwinkeln waren
die Linien ſo deutlich ſichtbar jene Linien die der Kummer in
das Menſchenantlitz gräbt und die Runzeln auf ihrer Stirn
verriethen ebenfalls daß ſie nicht immer glücklich geweſen
Seufzend wandte ſie ſich ab

Sie trat aus ihrem Zimmer und klopfte an die Thür
nebenan

Wilhelm s iſt ſieben Uhr
Schön Mutter

Sie ging hinunter
Das Fenſter des kleinen Hinterzimmers war weit geöffnet

und die Läden halb geſchloſſen Das letztere bedrückte
und beengte ſie gleichſam und mit einem Nuck öffnete ſie
dieſelben

Als ſie das Frühſtück zubereitet und noch allerhand Vor
bereitungen zu ſeiner Abreiſe getroffen hatte kam Wilhelm
herunter ſeine letzten Gepäckſtücke in der Hand tragend
Allem Anſcheine nach war auch er ſehr erregt ünd als ſie

einander am Frühſtückstiſche gegenüber ſaßen ſchwiegen ſie
anfangs beide Doch jenes Schweigen ertrug ſie micht laänge

Haſt du noch gut geſchlafen die letzte Nacht mein Jnnge
Und du Mutter lautete die Gegenfrage

Sie nickte flüchtig Dann trat wiederum eine Stille ein
Und dann plötzlich kamen gewaltſam zurückgehaltene Thränen

ber ihre Wangen große Thränen Raſch wiſchte ſie ſie ab
ünd ſagte dann

Beunruhige dich nur nicht mein Sohn goer s wird mir
natürlich alles ſeltſam vorkommen wenn du ſort biſt ich
werde mich ſehr einſam fühlen

Die letzten Worte ſprach ſie ganz leiſe kaum hörbar Dann
wieder muthiger

Aber du mußt mir ſehr bald ſchreiben und wenn s geht
auch ſehr oft Wenn s dir nur gut geht dann bin ich ſchon
ganz zufrieden das weißt du ja mehr will ich nicht

Natürlich ſchreibe ich oft das iſt doch ſelbſtverſtändlich,
antwortete Wilhelm während er ſich vergebens bemühte ſein

ehe mit eben ſolcher Geſchwindigkeit zu verzehren als
ſonſt

Sie ſchwiegen wiederum das Ticken der Uhr war deutlich zu
hören in dem kleinen Raume

Jn Anna s Kopf brummte und ſummte es wunderlich Je
mehr ſie den Zeiger ſich der zur Abreiſe beſtimmten Stunde
nähern ſah deſto beklommener ward ihr um s Herz Sie
fühlte ſelbſt daß ſie fortwährend die Farbe wechſelte
Wilhelm wollte ſeine Rührung bezwingen und begann von

dieſem und jenem zu reden über ſeine Ausſteuer ſeine Zukunft
ſeine muthmaßlichen Vorgeſetzten während er alles ſeltſam
durcheinander warf Uebrigens wie ſchwer ihm auch der
Abſchied wurde er hatte doch den Optimismus der Jugend
und ſah in der Zukunft viel Schönes Neues und Anziehendes
Er konnte alſo wohl etwas fröhlicher geſtimmt ſein als ſeine
Mutter

Dieſe lauſchte ſeinen Worten wie im Traume Während
er ſo fortwährend über die Zukunft ſprach und über alles
was ihn künftighin erwartete war s ihr als verblute langſam
ganz langſam etwas in ihrem Jnnern und ihr ward ſo fremd
ſo ſeltſam ſo bang zu Muthe daß ſie aufſtand und einenAugenblick ans Fenſtet trat um ein wenig friſche Luft zu

ſchöpfen

Dann ſtellte ſie ſich hinter ſeinen Stuhl legte ihren Kopf
gegen den ſeinen und ſagte leiſe faſt unhörbar

Sei doch vor allen Dingen ſtets vorſichtig Wilhelm Thne
nie niemals etwas etwas Schlechtes

Wilhelm ſchüttelte den Kopf und erhob ſich ebenfalls Sie
nahm ſeine beiden Hände zwiſchen die ihren und blickte ihm
tief und voller Zärtlichkeit in die übermüthigen braunen
Augen ſo jung und feurig und herausfordernd wie einſt die
ihrigen

Er machte ſeine rechte Hand los und legte ſie auf ihre
Schulter

Beunruhige dich nicht meinetwegen Mütterchen
Das klang in der That beruhigend genug zugleich aber

auch abweiſend Für ſie lag darin ein Wink ſich
künftighin um ſein ſittliches Wohl und Wehe nicht mehr zu
kümmern Für ſein körperliches Wohl konnte ſie nun nicht

mehr wie einſt täglich ſorgen und was alles andere an
betraf da konnte er ihre Stütze entbehren

Sie legte die Hand auf ſeinen Arm und führte ihn an ihren
Schreibtiſch Darüber hing das Bild ſeines Vaters

Schweigend ſtarrten ſie beide minutenlang darauf hin er
fühlte wie ihre auf ſeinem Arm ruhende Hand zitterte und
in einer plötzlichen Aufwallung von Zärtlichkeit und Jnnigkeit
drückte er einen Kuß auf ihre Wange

Gnädige Frau da kommt die Pferdebahn, berichtete das
Mädchen

Sie gingen zuſammen die Treppe hinunter Unten angelangt
nahm Wilhelm flüchtigen Abſchied man merkte es ihm an
daß er s abſichtlich möglichſt kurz machte griff nach ſeinem
Gepäck und trat raſch hingus auf die Straße Frau Förſter
blieb in der Thür ſtehen um ihrem Jungen der auf der
Plattform des Wagens ſtand noch möglichſt lange nachzu
ſchauenNochmals nickte ſie ihm zu und wollte nicht eher ins Haus

zurückgehen als bis der Wagen etwas weiter hinauf über den
großen Platz fahren würde Sie hielt ihr Taſchentuch in der
Hand um ihm damit wenn der Wagen um die Ecke bog noch
einen letzten Gruß zuzuwinken

Gerade in dem Augenblicke als der Pferdebahnwagen das
Ende der Straße erreichte kam von dem Platze her ein junges
faſt erwachſenes Mädchen Es war ein ſchlankes niedliches
Perſönchen das mit der Schulmappe in der Hand über den
Bürgerſteig ſchritt und deſſen Gang und Haltung gros
Selbſtbewußtſein verriethen Jn dem Geſicht lag ein etwas
herausfordernder Ausdruck der durch das kokette Stumpf
näschen den muthwilligen Mund und die großen kalten Augen
noch weſentlich erhöht wurde es lag entſchieden in ihrer
ganzen Erſcheinung etwas das ſie nicht leicht unbemerkteihen ließ

Nun fuhr der Wagen um die Ecke und Fran Förſter begann
ihrem Jnngen zuznuwinken

Aber da ſah ſie wie er plötzlich mit geſpannter Aufmerkſam
keit nach der anderen Seite ſah an ſeinen Hut faßte und die
jugendliche Schönheit tief vietſagend tief grüßte die ſeinen
Gruß mit einem leichten Kopfnicken beantwortete während ſie
mit heransfordernd hoch erhobenem Haupte weiter ging

Klingelingeling die Pferdebahnglocke ertönte und Wil
helm wurde den Blicken ſeiner Mutter nun vollſtändig ent
zogen

Sie preßte ihr Taſchentuch zuſammen warf noch einen
flüchtigen Blick auf das kleine Dämchen das immer näher tam
nnd ſchloß dann die Hausthür mit einem Seufzer



Vorzugskarten im Bureau des Rechtsanwalts Riecke
Rathhausſtraße 17 entnehmen

Ehelicher Zwiſt Zu dem unter dieſer Spitzmarke
berichteten Fall werden wir gebeten mitzutheilen daß die in
Rede ſtehende Reſtaurateursfrau Emma F mit Frau Alma
Fechner Zwingerſtraße nicht identiſch iſt
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Denkmal für eine noch lebende Perfönlich

keit darüber ob das angemeſſen ſei gehen die Anſichten
auseinander Wilhelm der erſte Deutſche Kaiſer duldete unter
keinen Umſtänden dieſe Ehrungsweiſe für ſich ſo lange er lebte
denn anders hätte es an Denkmalsenthüllungen für Wilhelm I
zwiſchen 1871 und 1888 nicht gefehlt Anderer Anſicht waren
Fürſt Bismarck Ludwig I von Bayern und des letzteren Sohn
der Prinz Regeut von Bayern hält es nach dem Vater Schon
ſind vier Luitpold Denkmäler in Bayern vorhanden in Nürnberg
und in Bamberg ſind größere geplant Angeſtrebt wird dies
durch die Ortsbürgermeiſter die mittels Cirkular die haute
finance des Ortes für Spenden und mit Erfolg intereſſiren
Bei Denkmälern für Lebende wird der Name des zu Ehrenden
nicht am Denkmal ſelbſt angebracht Die Luitpold Denkmäler
in Bayern ſind deshalb beſonders beachtenswerth weil mit kleinen
privaten Ausnahmen dem letzten Vayernkönig Ludwig II nirgends
in Bayern Denkmäler errichtet wurden weder für ſein Wirken
in der deutſch franzöſiſchen und deutſchen Frage noch für ſeine
Verdienſte als Kunſtmäcen

Prof Schaper übernahm die Ausführung des Bismarck
Denkmals in Müncheu Gladbach nach ſeinem bei der
berliner Konkurrenz ausgeſtellten Modell

Wohlerhaltene Skelette aus der Bronzezeit wurden zu
Liebſtadt in Oſtpreußen beim Aufgraben eines Kellers entdeckt
Eines trug eine Bronzekette um den Hals auch fand man Arm
ſpangen und Kleidſpangen die aber ſo vom Grünſpan zerfreſſen
waren daß ſie bald zerfielen

Die königliche Akademie der Künſte in Bruüſſel die
bis zum Jahre 1895 von dem verſtorbenen Portaels geleitet
worden iſt erhält nunmehr in dem bekannten Bildhauer
Charles van der Stappen ihren Direktor Van der Stappen
war an derſelben Anſtalt bereits 1881 Profeſſor und iſt derſelbe
Künſtler der auf der diesjährigen Berliner Kunſtausſtellung in
einem beſonderen Kabinet vertreten ſein wird

Pravinmialnachrichten
Aſchersleben 26 März Bürgermeiſterwahl Zum

zweiten Bürgermeiſter wurde Dr Krauſe aus Barth in
Pommern einſtimmig gewählt

Magdeburg 26 März Umwandlung in eine
Handelskammer Die geſtern abend in den oberen Börſen
ſälen abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung der
Korvoration der Kaufmannſchaft beſchloß die Um
wandlung der Korporation in eine Handelskammer Bei der
Abſtimmung erklärten ſich von rund 100 Perſonen nur 6 An
weſende gegen die Umwandlung Die Abſtimmung iſt indes nicht
bindend Eine endgiltige Abſtimmung wird erſt in einer Ver
ſammlung nach Oſtern ſtattfinden und dann müſſen ſich zwei
Drittel von den Mitgliedern alſo 302 da die Korporation 453
Mitglieder zählt für die Umwandlung erklären wenn ſie ein
treten ſoll

Weifzenfels 26 März Die Lohnbewegung der
Maurer iſt durt friedliche Vereinbarung mit den Meiſtern
zum Stillſtand gebracht Man einigte ſich auf einen Minimal
lohn von 33 Pf pro Stunde

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzS a o n Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen v Kuczkowosti
Pr Lt von der Hanpt Kadettenanſtalt in das Anhalt Juf Regi Nr 9
verſetzt Graf zu Rantzau Sek Lt vom 3 Thüring Juf gt Nr 71
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Cöslin kommardi t v Schoenermarck
Ritim vom Thüring Huſ Regt Nr 12 als Eskudr Chef in das 2 Pomm
Ulan Negt Nr 9 v Quillfeldt Sek Lt vom Leib Garde Huſ Regt
in das Thüring Huſ Regt Nr 12 verſetzt Führ v Overbeck Setk Lt
à la snite des Uſan Reuts Kaiſer Alexander II von Rußland 1 Brandeu
burg Nr 3 in das Thüring Ul Regt Nr 6 einrangirt Ein Patent
ihrer Charge erhielten die Pr Lts v Vrünneck Renner vom Feldart
Regt Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Werner vom
Ma dedurg Train Bat Nr 4 Reſchke Sek Lt à la snite des Magde
burg Tran Bats Nr 4 in dieſes Bat wieder einrangirt v Bentivegni
Pr Lt vom Thüring Juf Regt Nr 71 mit Ende Mä z d Js von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen Jnſt tuten enibunden v dem
Kneſedeck Pr Lt vom Magderurg Huſ Regt Nr 10 3 Ia suite des
Regts geſillt Vehufs Ueber tritts zur Marine Jnf ſcheiden Ende dieſes
Wionats aus und werden mit dem 1 Aprit d Js mit ihren Patenten bei dem
1 SeeBat eingeſtellt v Buſſe Hauptm und Comp Cgef vom 3 agd
burg Jnf Rat Nr 66 v Holtzendorff Sek Lt vom Jnf R gt Fürſt
Leopo d von Anhalt Teſſan 1 Magdeburg Nr 26 Wolff Sek Lt à la
suite des 4 Thüring Jnf, Regts Nr 72 ausgeſchieden und zu den Lffizieren
der Lundw Jnf 1 Aufgebots übergetieten Meier Georg Hanptm à ln
suite des 4 Thüring Jnf Rigts Nr 72 mit Penſion nebſt Ausſicht auf
Anſtellung im Civildienſt und ſeiner bisherigen Untform v Annim Pr Lt
vom Kün Reat von Seyd itz Magdebnurg Nr 7 mit Penſion dem Charakter
als Ritim und der Un form des 1 Großherzogl Meckleuburg Drag Regts
Nr 17 Urbach Ze ghaupitm vom At Derot in Magdeburg mit Penſion
und ſeiner disherigen Uniform der Aoſchied bew lligt

Eiſenach 26 März 800 Bauarbeiter kündigten
heute weil ihnen ihre Lohnforderungen nicht bewilligt wurden

Ans dem Königreich Sachfen 25 März Aus
ſtändig Aus Furcht vor Strafe Ein Opfer der
Fluthen Jn der Baumwollweberei zu Mittweida ſind
350 Arbeiter in den Ausſtand eingetreten Sie klagen über an

eblich ſchlechte Behandlung und ſordern Abſchaffung des Prämien
yſtems und Einführung des Metermaßes an Stelle des Stück

maßes Jn Köthensdorf erhängte ſich der 18 jährige Sohn
des Gutsbeſitzers Härtig ans Corba bei Wechſelburg der daſelbſt
das zweite ſeinem Vater gehörige Gut bdewirthſchaftete Der
junge Mann hatte kürzlich ans Unachtſamkeit ein Kind über
fahren und ging nun aus Furcht vor Strafe in den Tod
Der Rittergutsbeſitzer v Stammer in Loſchwitz wohnhaft iſt in
Blaſewitz todt aus der Elbe gezogen worden Der Verſtorbene
war am Abend vorher in einer Wirthſchaft und iſt wahrſcheinlich
auf dem Wege nach der Fähre in die Elbe gerathen und ver
unglückt Uhr und Geld hatte der Todte noch bei ſich

d Leipzig 25 März Kurſe für Lehrer an Fort
bildungsſchulen Da die Volksſchule weder die Pflicht noch
das Rehht beſitzt auf einzelne Gewerbe vo zubereiten muß dieſe
Aufgabe die Fortbildungsſchule löſen Die Fortbildungsſchuie
muß demgemäß die ihr anvertranute Jugend für das Erwerbs
leben geſchickter machen Sie kommt dieſer Pflicht nach wenn
ſie die Arbeit die täglich im Berufe vereichtet wird wiſſen
ſchaftlich begründet wenn ſie den Schülern dasjenige berufliche
Wiſſen und Können vermittelt welches an der Arbeitsſtätte nicht
gelehrt wird Der Lehrer der Fortbildungsſchule muß demgemäß
das Arbeitsgebiet ſeines Schülers genau kennen ſowohl das
Rohmaterial wie die Werkzeuge und Maſchinen den Gang der
Produktion und den Geſchäftsbetrieb Er muß in der Techno
logie in der ſogenannten Geſchäftskunde der Vetriehslehre und
in der Buchführung hinreichende Kenninſſſe beſitzen Um den
Lehrern die nöthigen Kenntniſſe dieſer Art zu vermitteln hat
der Deutſche Verein für das Fortbildungsſchulweſen beſchloſſenalljährlich ſechswöchentliche Kurſe für Fortbildungs chullehrer

abzuhalten Es werden die erſten vom 5 Juni bis 15 Juli
1898 hier im Gebäude der 5 Bezirksſchule abgehalten werden

Leipzig 25 März Einbrüchſe Jn der Karl
Straße wurde in der vergangenen Nacht ein Einbrecher feſt
genommen als er eben wieder einen Einbruch verüben wollte
Es iſt ein 18 Jahre alter Markthelfer aus Kaſſel dem ſchon drei

derartige Diebſtähle zur x liegen wobei ihm über 1000 M
Geld zur Beute gefallen ſind Ein Helfershelfer von ihm wurde
in einem 17 Jahre alten Buchbinderlehrling ermittelt Mittels
Nachſchlüſſel haben Diebe aus einer Wohnung am Brühl Nr 11
We in Papiergeld Gold Silber und Nickelmünzen ge

Vermiſchtes
Ein praktiſcher Gelehrter der nichts von der bekannten

Zerſtreutheit und Lebensunkenntniß mancher deutſchen Denker
an ſich hat iſt der junge Philologe Dr F in einer rheiniſchen
Stadt Er erhielt ein großes Packet Voll Freude wird es ge
öffnet und es enthält ſechs Kiſtchen Cigarren mit folgendem
Brirf Sehr geehrter Herr Wir erlauben uns Jhnen anbeiſechs Kiſichen unſerer anerkannt n Cigarren zu ſchicken Wir
zweifeln nicht daß ſie Jhnen gefallen werden und bitten Sie
uns auch in Jhrem werthen Vekanntenkreiſe zu empfehlen
Den Betrag 6 die Kiſte erbitten wir per Poſtan

weiſung Hocbachtungsvoll N Cigarren Verſandhaus
Poſtwendend geht an die Firma folgender Brief ſeitens des
Philologen ab Sehr geehrter Herr Jch erlaube mir Jhnen
anbei zwölf Stück meiner anerkannt guten Doktor Diſſer
tat ion zu ſeuden Jch zweifle nicht daß ſie Jhnen gefallen
wird ſollte in Jhrem Bekanntenkreiſe ſich ſemand dafür
intereſſiren ſo bin ich gern bereit Jhnen weitere Exemplare zu
liefern Den Betrag 5 M das Stück bitte ich mir auf die
Cigarren die mir geſallen gut zu ſchreiben Hochachtend Dr
Umgehend traf ein ſchreiben des Cigarren Verſandhauſes ein

Wir erſuchen Sie höflichſt uns die betreffenden Cigarren zu
rückzuſenden Anbei die Gebühren für Porto und Verpackung
Jhre Diſſertationen ſenden wir o noch zurück Hochachtungs
voillſt Das Verſandhaus ſchimpft und der junge Doklor
und ſein Bekanntenkreis lachen

Sto z lieb ich den Ortsvorſteher Die Gub Zig ver
öffentlicht das Schreiben eines Ortsvorſtehers des Guvener
Kreiſes das wie auf den Dörfern üblich von Gehöſt zu Gehöft

geſchickt wurde als amtliche Bekanntmachung Der urwüchſige
Ton der hier angeſchlagen wird zeugt von einem nicht geringen
Selbſtbewußtſein des Ortsoberhauptes Das Schreiben lauter
unter Weglaſſung der Namen in wörtlicher Abſchrift An

Koſſäthen Häusler und Miether Jch unterzeichneter werde im
Laufe neuer Woche Rechnung legen über die zum Dam reſervirte
Grundſtücke ich bitte aber daß mich erſt die Pacht dafür Sonn
tag den 20 Nachmittag von 4 bis 5 Uhr gezahlt wird Der
Herr hat einen Wagen Kartoffeln Kelzer Monntag
Bahnhof a Centner I Mark 75 Pfg abzugeben Jch
mache auch noch Bekannt daß ſelbige welchen ich irgent mahl
hatte eine Quittungskarte nicht geklebt ſelbige ſofort bei mich
in empfang zu nehmen es kann höchſtens ſtadtgefunden haben
wie ſeibige mich mahl ſind alle geworden Jch muß jetzt vor
ſicht ger zu werke gehen denn meine guten Freunde die ſich im
Winter bereits die Finger haben roh geſchrieben und die
dicktiert haben ſilsknochen erhalten haben wollen jetzt wieder
mahl ein Verſuch machen mich zu blamiren möchten ſelbige
lieber ſich um ihr Vieh bekümmer daß ſelbige nicht für ihre
Faulheit umkommen mich können ſelbige den Puckel runter
rutſchen Die Frühzahrs Kontrolperſammlung findet den
14 April Nachm ttags 2 Uhr in ſtadt Alle rickſtendige
Steuern wie Pacht werde ich Mittwoch den 23 März durch den
Gemeindediener laſſen einziehen bei eilichen wird zur Pfändung
geſchritten werden manche mögen ſich vor die Putzſtuben in Acht
nehmen daß da nicht gar der Gemeindediener pfändet Der
Zettel iſt ſofort weiter zutragen denn heute iſt keine Sonntags
ruhe wo ſelbiger liegen bleibt 8 Mk ſtrafe am
19 März 1898 Ortsvorſteher

Schwer zu finden Wie man in pariſer Gelehrtenkreiſen
erzählt beabſichtigt die Akademie der Wiſſenſchaften den
Montyon Preis in dieſem Jahre einer Frau zu über
weiſen die in der pariſer Geſellſchaft eine hervorragende Rolle
ſpielte Dieſe Dame iſt jedoch noch nicht gefunden und es dürfte
wohl auch einige Muhe koſten die Geſuchte ausfindig zu machen
Die Herren Preisrichter haben nämlich die Bedingung geſtellt
daß die Ausznuzeichnende für die pariſer Geſellſchaftszuſtände
ganz beſondere Eigenſchaften beſitze Sie ſoll das Alter zwiſchen
35 und 45 Jahren haben äußerlich eine ſchöne und gewinnende
Erſcheinung ſein in der vornehmen Geſellſchaft eine bevorzugte
Stellung einnehmen in geiſtiger Beziehung durchaus aufgeklärten
und modernen Anſchauungen huldigen worüber ſie irgend welche
eigengefertigte künſtleriſche ſchöngeiſtige oder wiſſenſchaftliche
Arbeiten vorlegen kann und ſie ſoll endlich ihre Pflichten als
Gattin und beſonders als Mutter und Erzieherin ihrer Kinder
in einer wahrhaft idealen Weiſe erfüllt haben Um dieſe nach

ariſer Begriffen einzigartige Dame aufzufinden habe die
Akademie wie man erzählt ein Dutzend Journaliſten und Schrift
ſteller als Vertrauensmänner angenommen welche ſeit Jahren
berufsmäßig die Berichterſtattung über die Vorgänge in der
pariſer Geſellſchaft auszuüben hatten

Wunderbare Rettung Jn Paris hörte dieſer Tage
in der Rue de Choiſy ein vor ſeinem Laden ſtehender Coiffeur
Namens Girond das Geräuſch zerbrechender Fenſter ſcheiben
über ſich Es kam aus der zweiten Etage Ein Kind im Alter
von 2 Jahren hatte die Fenſlerſcheibe eingedrückt und kroch als
bald auf das Fenſterbrett heraus Jn der nächſten Minute
ſtürzte es in die Tiefe Faſt inſtinktiv breitete Girond die
Arme aus und war glücklich genug das Kind aufzufangen Er
trug es in ſeinen Laden und fiel ſodann in Ohnmacht ſo war
er erſchrocken Die Mutter hatte das Kind allein in der Woh
nung gelaſſen und war ausgegangen um Lebensmittel einzu
kaufen Das Kind hat durch den Sturz nicht den geringſten
Schaden gelitten

Frankreich in Tunis Das engliſche Auswärtige Amt hat
dieſer Tage den Bericht Sir Harry Johnſons über das
unter franzöſiſcher Schutzherrſchaft ſtehende Tunis veröffent
licht aber die engliſchen Zeitungen haben von dieſem ans
gezeichheten Schriftſtück nur flüchtig Kenntniß genommen ſei es
weil der britiſche Konſul der Tunis noch 1880 vor der fran
zöſiſchen Beſitznahme kannte voll Lobes über die Fortſchritke
iſt die das Land unter einer geſitteten Verwaltung gemacht hat
ſei es weil er wie die meiſten britiſchen Konjularagenten Ver
anlaſſung hat den engliſchen Kauflenten ihres läſſigen Geſchäſts
verfahrens wegen das den Verluſt ſo vieler Maärkte verurſacht
hat Vorwürfe zu machen Frankreich hat ebenſo guten Grund
auf ſeine in Tunis errungenen Erfolge ſtolz zu ſein wie England
auf das in Aegypten vollbrachte Werk Vor 17 Jahren ſagt
Sir Harry waren Leben und Eigenthum ohne Sicherheit und
ein Reiſender konnte nur an der Spitze eines Heeres in das

nnere dringen Man kann jetzt von Tunis nach der heiligen
tadt Kairwan in wenigen Siunden auf der Eiſenbahn ge

tangen alle Sehens würdigkeiten unbehindert betrachten ohne
Beläſtigung die Moſcheen betreten in einem ausgezeichneten
Gaſthaus eſſen und ſchlafen und am nächſten Tag wieder in
Tunis an der Arbeit ſein Die Regentſchaft iſt ein treffliches
Reiſeziel für Tonriſten ſeine a ſein Klima und ſein Boden
machen Tunis zum beliebteſten Theil Nordafrikas Die fran
zöſiſchen Behörden haben das Land vielerorts aufgeforſtet einige
Kork und Kieferwaldungen haben den Arabereinfall überlebt
ſeither haben die Franzoſen Olivenbäume und Pappel gepflanzt
und ihren Schutz jogar auf die wilden Thiere aurgedehnt Sir
Harry zollt dem gegenwärtigen franzöſiſchen Reſidenten Rens
Millet ſeine volle Anerkennung für ſeine Bemühungen zum
Schutz der römiſchen Alterthümer in der Regentſchaft Be
ſonders merlwürdige Stätten ſind vom Staat erworben worden

beſte Zeit zum Befuch von Tunis iſt vom Oktober zum
Mai

und Verbrechen Die Verfaſſerin der fürſt
lichen Gän
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anlage üherſanren und getödtet Jn der Kohlengrube Zum
ufall bei Lütt ich fand beim Vohren einer Mine eine

loſion ſchlagender Wetter ſtatt 20 Arbeiter wurden verletzt
darunter zwei tödtlich Ein Großfeuer vernichtete in Hanau
das geſammte Anweſen Holzlager Bureguräume und Wohndane des Zimmermeiſters Franz Jn Moſor Ungarn
und Umgebung fand ein mehrere Sekunden andauerndes Erd
deben ſtatt Laut Bekanntgabe des berliner Polizeipräſidiums
beziffern ſich die bei dem Oberfaktor Grünenthal beſchlag
nabmten Werthe abgeſehen von den auf dem Grabe gefundenen
44,000 auf etwa 125,000 M Nach einer Meldung aus
Konſtantinopel ſtieß Freitag abend das der Schiffahrtgeſell
ſchaft Mahſuſe gehörige Schiff Caplan mit einem engliſchen
Schiffe zuſammen und ging unter Ein zweites Schiff derſelben
Geſellſchaft die Sakaria ſcheiterte im Golf von Jsmid

Perſonalnachrichten Fürſt Hohenlohe der Reichskanzler
tritt am 31 März in das 80 Lebensjahr Jm nächſten Jahre
wird Fürſt Chlodwig anf fünfundzwanzig Jahre deutſchen Reichs
dienſtes zurückblicken Eine ſo lange Dienſtzeit hat ſich der
damalige bayriſche Miniſterpräſident a der den ſchwierigen
deutſchen Botſchafterpoſten in Paris nach dem unfreiwilligen
Abgange des Grafen Arnim antrat der damals 55jährige Fürſt
doch kaum erträumt Am 26 April d J feiert Deutſchlands
einzige dramatiſche Tondichterin Frau Jngeborg von Bron
ſart das 25 jährige Jubiläum ihres erſten öffentlichen Auf
tretens als Komponiſtin Jn Weimar ging im Jahre 1873 ihre
eingktipe Jery und Bätely Singſpiel von Goethe unter
größtem Beifall über die Bühne des groß herzoglichen Hoftheaters
und iſt im Laufe des verfloſſenen Vierteljahrhunderts an einer
großen Anzahl von Bühnen zur Aufführung gelangt Auch die
große romantiſche Oper Hiarne hat bereits an fünf großen
Bühnen nennenswerthe Erfolge errungen An Stelle des
zum Regierungspräſidenten in Oppeln beförderten bisherigen
Geheimen Ober Regierungsraths von Moltke iſt der Geheime

Ober Regierungsrath und Vortragende Rath im Kultus
miniſterium Weyer zum Juſtitiar und Mitglied des Senats der
Akademie der Künſte in Berlin nebenamtlich berufen worden
Kapellmeiſter Felix Weingartner nimmt ſeinen ſtändigen
Wohnſitz in München wo er die Konzerte des Kaim Orcheſters
dirigiren wird Ein verdienter Veteran der Journaliſtik der
Chefredacteur des Memeler Dampfboots Dr J Rulf hat
die Feder aus der Hand gelegt um fortan im ſchönen Bonn
philoſophiſcher Muße zu leben Faſt ein Menſchenalter hindurch
leitete Rülf ſein Blatt unter dem nämlichen Verleger dem näm
lichen geſchäſtlichen und techniſchen Hauptperſonal Mit präch
tigem Freimuth ſtellte er ſeine hohen Fähigkeiten in den Dienſt
der Publiziſtik und hatte manchen harten Strauß auszufechten
Das hinderte nicht daß auch ſeine politiſchen Gegner ihm ein
volles Maß von Liebe und Verehrung entgegenbrachten Von
Beruf Geiſtlicher wußte Rülf bis in ſein Greiſenalter hinein
umfaſſende Seelſorge für eine große Gemeinde mit der Befrie
digung der Bedürfniſſe einer ſelbſtändigen Tageszeitung aufs
Trefflichſte zu vereinigen Der Komponiſt Heinrich
Zöllner der zuletzt in New York als Leiter des Deutſchen
Liederkranzes gewirkt hat iſt als Nachfolger von Prof Hermann
Kretzſchmar zum Univerſitäts Muſikdirektor nach Leipzig berufen
worden Paris hat jetzt einen weiblichen Chordirektor er
halten ein Fräulein Marie Gillard iſt in dieſer Eigen
ſchaft von Albert Carrs an die Opéra Comique berufen
worden Die pariſer Gläubiger des Prinzen von Sagan
legten bereits Beſchlag auf die Einkünfte des Herzogthums
Sagan die dem Prinzen zufallen

Luſtige Zeitnngsſchau Jn der Hildburghanſiſchen Dorf
zeitung findet ſich folgendes Jnſerat Ein Sohn achtbarer
Eltern welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen kann zu
Oſtern eintreten bei Carl Schilling Kunſt und Handels
gärtner Eiſenach Das iſt ja ſonderbar In einem Artikel
über Cuba ſagt die Gothaiſche Zeitung vom 19 März Die
von dem liberalen Miniſterium Sagaſta der unglücklichen Jnſel
gewährte Anatomie hat noch nicht in Thätigkeit treten können
Ein gräßlicher aber echt ſpaniſcher Gedanke der unglücklichen
Jnſel eine Anatomie zu ſchenken Der Bote aus dem Rieſen
gebirge Nr 66 meldet Militäriſches Der Kadett von Jena
iſt als charakteriſtiſcher Portepeefähnrich dem Jägerbataillon
Nr 5 überwieſen worden Der Freiburger Bote Nr 62
meldet Kaneg 14 März Eine italieniſche Gebirgsmarine
die nach Jtalien zurückkehren ſollte verblieb infolge erhaltenen
Gegenbefehls in Kreta Es giebt alſo wirklich Gebirgsmarinen
was bisher von vielen beſtritten wurde Aus einer ſolchen Marine
beſteht auch wohl die Seemacht der Schweiz von der in dem Werke
Die Heere und Flotten der Gegenwart die Rede iſt Jm
Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel Nr S kündigt die

Verlagsbuchhandlung von Karl Haushalter in München als
demnächſt erſcheinend an Dichtung und Wahrheit Studien
zur Entſtehungsgeſchichte von Goethe von Pr Karl Alt
Was ſich über die Entſtehung Goethe s mit Sicherheit ermitteln
läßt iſt längſt bekannt Bei dieſen Studien dürfte es ſich alſo
wohl mehr um Dichtung als um Wahrheit handeln Jm
Amtlichen Polizeibericht des Breslauer Fremden und

Jntelligenzblatts vom 19 März wird mitgetheilt Zugeflogen
iſt Tem Kaufmannslehrling Rudolf Ubrich Friedrich Wilhelm
ſtraße 67 wohnhaft ein weißer Foxterrier mit Halsband und der
Steuermarke Nr 3516 pro 1896,/97 der Wittwe Urban Neu
dorfſtraße 110 ein weiß und braungeflekter Pudel demKnaben Fritz ühlich Nachodſtr 24 ein gelbgefleckier Windhund
mit Manlkorb und Steuermarke Nr 5433 und dem Cigarren
Kaufmann Flin Thiem Neue Taſchenſtraße 24 wohnhaft
1 weiß und rotdbraungefleckter Bernhardiner Hund Jn
Breslau ſcheinen nur fliegende Hunde gehalten zu werden

v KladdSportnachrichten
Das aoldene Rad von Friedenan, Rennen über 100

Kilometer iſt nunmehr definitiv auf den 22 Mai feſtgeſetzt
Von engliſchen Dauerfahrern werden vorausſichtlich Palmer
der Jnhaber des 100 Kilometer Weltrecords ſowie A Chaſe
theilnehmen Mit den franzöſiſchen Fahrern ſchweben die
Unterhandlungen noch von den deutſchen Radlern hat bis
8 nur Alfred Köcher endgiltig zugeſagt am Start zu
erſcheinen

Tee Aus dem Leſerkreiſe
F A B 13 Der Vertrag läuft mit dem 1 Juli er ohne

weiteres zu Ende ſo daß es einer Kündigung gar nicht bedarf
wenn Sie etwas übriges thun wollen ſo theilen Sie dem Ver
mieiher mit daß Sie das Miethsverhältniß über den 1 Juli cr
hinaus nicht fortſetzen werden

T H in R 1 Beruht auf freier Vereinbarung
2 Darüber giebt es keine geſetzlichen Beſtimmungen das iſt
Sache der Zweckmäßigkeit 3 Die Brucke fällt denjenigen zur
Laſt zu deren Beſten der Graben gezogen worden

C O Wenden Sie ſich an die Vehörde wenn der Skandal
nicht aufhört wer ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm er
regt wird beſtraft

Radewell Wenn die betreffende Aktiengeſellſchaft Grund
ſtücke in der Gemeinde beſitzt wird man gegen die Wahl nichts
einwenden können zu den Perſonen welche als Gemeinde
verordnete nicht wählbar ſind gehört der in Frage kommende
Oerr micht z wo letzterer wohnt iſt gleichgiltig die Hauptſache
iſt daß die Äktienge ellſchaft ihren Sis in Jhrer Gemeinde hat

Sch 14 Die Verpachtung einer Jagd kann öffentlich imWege des Meiſtgebot oder aus freier Hand erfolgen e Art
derhere o cWlng richtet ſich nach den Beſchlüſſen der Gemeinde

elieſel, Frau Nataly v Eſchſtrnth hat einen neuen beh
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